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An den 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg 
 
 
 
 

Nürnberg, den 11.12.2023 
 
Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE 
 
Betreff: Partnerschaftsvertrag mit dem 7th Army Training Command 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
hiermit beantragen wir: 
 
1) einen Bericht zum Zustandekommen des Partnerschaftsvertrags mit dem 7th Army 
Training Command. Wer hat wann darüber entschieden und aus welchen Gründen wurde 
der Vertrag geschlossen? 
 
2) eine Ausführung zu folgenden Fragen: Wie können Partnerschaftsverträge zustande 
kommen? Welche Voraussetzungen braucht es dafür und muss der Stadtrat dabei involviert 
werden? Wie können Partnerschaftsverträge aufgelöst werden? 
 
Begründung: 
 
Aus den sozialen Medien erfuhren wir, dass die Stadt Nürnberg, die sich als "Stadt des 
Friedens und der Menschenrechte" bezeichnet, einen Partnerschaftsvertrag mit dem 7th 
Army Training Command abgeschlossen hat. Dies ist irritierend, da der Stadtrat nicht 
informiert wurde und in die Entscheidung nicht eingebunden war. Die US-Army ist für Vieles 
bekannt, aber nicht für ihre Einhaltung von Menschen- und Völkerrecht oder ihre Liebe zum 
Frieden. Daher fordern wir einen Bericht zu den Vorgängen und regen an, den Vertrag zu 
kündigen. 

Die humanitären und kulturellen Werte einer Stadt des Friedens und der Menschenrechte 
fordern ein Bekenntnis zu diesen Werten. Eine Partnerschaft mit einer Institution, die diese 
Werte mit Füßen tritt, ist daher nicht vereinbar. Es ist nicht zu rechtfertigen, dass einerseits 
völlig zurecht der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine und die 
damit einhergehenden Menschenrechtsverletzungen angeprangert werden, andererseits 
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aber an Kräften, die ebenfalls völkerrechts- und menschenrechtswidrig handeln, keine Kritik 
geäußert wird und sogar noch Partnerschaftsverträge geschlossen werden. Wer Menschen- 
und Völkerrecht ernst nimmt, muss sich gegenüber allen, die diese Werte mit Füßen treten, 
grundsätzlich kritisch verhalten. Nur so kann ein glaubwürdiger Einsatz im Sinne dieses 
Rechts gewährleistet werden. 

 
Beispielhaft seien folgende Kriegsverbrechen der US-Armee aus der jüngeren Vergangenheit 
genannt: 
 

• Amnesty International hat bereits seit 2013 wiederholt darauf hingewiesen, dass das 
Drohnenprogramm der US-Regierung eine Lizenz zum Töten darstellt. Tausende zivile 
Opfer, darunter auch viele Kinder, sind die Folge. In vielen Fällen sind die Getöteten 
nicht die eigentlichen Zielpersonen. 
 

• Im Gefangenenlager Guantanamo Bay werden Menschen ohne Anklage und ohne 
rechtsstaatliche Garantien inhaftiert und gefoltert. Auch Kinder und Jugendliche aus 
Afghanistan wurden Anfang der 2000er dort inhaftiert und gefoltert. 

 

• Angeführt von den USA bombardierte die Nato Jugoslawien. Die 78 Tage 
andauernden Bombardierungen Jugoslawiens im Jahr 1999 waren ein klarer Verstoß 
gegen das Völkerrecht und den Nato-Vertrag. Die Nato bezeichnete die 
Bombardierungen als "humanitäre Aktion", um die Menschenrechtsverletzungen des 
Milosevic-Regimes zu stoppen. Die Nato setzte Uranmunition und Splitterbomben 
ein. 2.000-4.000 Menschen wurden getötet, bis zu 6.000 verletzt, durch die 
Bombardierung von Chemiefabriken, Erdgasanlagen und Erdölraffinerien wurden 
weite Gebiete verseucht. Das Kosovo wurde völkerrechtswidrig  von Jugoslawien 
abgespalten. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  

 
 
 

Özlem Demir                                    Kathrin Flach Gomez                            Titus Schüller 


